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M adonne nM adonne n

BRD/CH /B 2007, 
121 M in.

B+ R.: M aria Spe th

K.: Re inh old 
Vorsch ne ide r

D.: Sandra H ülle r, 
Susanne  Loth ar, 
Luisa Sappe lt,
Cole m an Orlando 
Sw inton,
Olivie r Gourm e t

Rita ist e ine  um h e rsch w e ife nde  Frau und sie  ist M utte r von fünf 
Kinde rn. Die  K inde r h at Rita von ve rsch ie de ne n M änne rn. Z u 
Be ginn de s Film s such t Rita ih re n le iblich e n Vate r, doch  das 
e ige ntlich e  Th e m a von "M adonne n" ist das Ve rh ältnis zur M utte r. 
W e ge n zah lre ich e r k le ink rim ine lle r De lik te  k om m t Rita ins 
Fraue nge fängnis und lässt vie r ih re r K inde r be i Isabe lla, ih re r 
M utte r. Von Isabe lla be h aupte t Rita, dass sie  ih r nie  e ine  M utte r 
ge w e se n se i. Und e s übe rrasch t nich t, dass auch  die  vie r 
Enk e lk inde r sch ne ll e ine  Übe rforde rung für Isabe lla darste lle n. 
Nach  ih re r Entlassung aus de m  Ge fängnis nim m t Rita die  K inde r zu 
sich . M it ih re m  ne ue n Fre und M ark , e ine m  am e rik anisch e n 
Soldate n, de r in De utsch land stationie rt ist, m ie te t sie  sich  in e ine  
W oh nung e in. Ritas Auffassung von Fam ilie nle be n gle ich t e ine m  
Cam ping in vie r W ände n –  provisorisch , instabil, von k urz e r Daue r.

M aria Spe th  übe r de n Film
Je de r sch e int zu w isse n, w as e ine  M utte r darf und w as nich t. Und 
die  Ve rle tzung die se r Rolle ne rw artunge n w ird m it m assive n m orali-
sch e n Sank tione n be le gt. Im  Ge ge nsatz  zu de n Rolle nve rle tzunge n 
de r Väte r. Die  ge se llsch aftlich e  W irk lich k e it ist abe r voll von M üt-
te rn, die  ih re  Rolle  nich t so e rfülle n, w ie  von ih ne n e rw arte t. Das 
w ar m e in Ausgangspunk t. M it de m  Z ie l, nich t e ine n soz iale n Proto-
typ, sonde rn e ine  k onk re te  und singuläre  Pe rson zu be sch re ibe n. Ei-
ne  Frau, die  be h aupte t, dass ih re  M utte r nie  e ine  M utte r für sie  w ar. 
Die  dann abe r se lbst Kind auf Kind zur W e lt bringt, die se  ih re r e ige -

ne n M utte r unte rsch ie bt und sie  so in e ine  Rolle  zw ingt, die  sie  ih r ve rw e ige rt h at. Ich  w oll-
te , dass sich  in Ritas Ge sch ich te  die  Sch ick sale  de r vorange gange ne n und folge nde n Ge ne rati-
on re fle k tie re n. Und die  Frage  ste lle n, ob Ritas älte ste  Toch te r auch  irge ndw ann übe r sie  sa-
ge n w ird: „Für m ich  w ar sie  nie  e ine  M utte r“ .

Ek k e h ard Knöre r be i pe rle ntauch e r.de :
 "M adonne n" ist k e in Film , de r fre iw illig Inform atione n rausrück t und das h at e r m it se ine r 
H e ldin ge m e in. Sandra H ülle r, be rüh m t ge w orde n m it H ans-Ch ristian Sch m ids "Re quie m ", 
h at "M adonne n" noch  davor ge dre h t. Und w e nngle ich  ih re  Le istung h ie r w e nige r 
spe k tak ulär ist, ist sie  m inde ste ns ge nauso gut. Es ist nich t e infach , ih re n Ch arak te r zu 
be sch re ibe n. M al ist sie  sch re ck lich  aggre ssiv, dann sch e int w ie de r e in Sch m unze ln, auch  
übe r sich  se lbst, auf ih re n Lippe n zu lie ge n. M al ist sie  ve rstock t, störrisch , bock ig, dann 
sie h t m an, w ie  sie  in de r Disco de n GIs, de re n Um gang sie  such t, se h r ve rfüh re risch  und 
offe nsiv e ntge ge ntritt. Rita be k om m t Ge ld vom  Soz ialam t und von de n Väte rn von dre ie n 
ih re r K inde r; sie  m ie te t e ine  W oh nung, sie  nim m t ih re  K inde r w ie de r zu sich . Ein sch w arz e r 
GI, M arc, ist plötzlich  in ih re m  Le be n, in ih re r W oh nung. 
Sie  nim m t e s h in. W ir ne h m e n e s h in. M an m uss de m  Film  ge ge nübe r die se  be obach te nde , 
dulde nde  H altung e inne h m e n, e s ble ibt e ine m  nich ts ande re s übrig, w e nn m an nich t 
w ah nsinnig w e rde n w ill. Rita ist, w ie  sie  ist, und das Dre h buch , auch  um  dram aturgisch e  
Rundunge n und Sch lie ßunge n ganz  ausdrück lich  nich t be m üh t, bringt sie  nich t auf e ine n 
Ne nne r. M it e ine r w e nige r unbe re ch e nbare n, e ine r w e nige r undurch sich tige n Darste lle rin 
als Sandra H ülle r ginge  das alle s nich t gut. Rita ist k e ine  Sym path ie träge rin und oft ge nug 
h ält m an e s k aum  aus m it ih r. Trotzde m  h ört m an nich t auf, sich  für sie  zu inte re ssie re n und 
an ih r und de n Dinge n Ante il zu ne h m e n, die  m e ist sie  se lbst sich  zufügt; sie  ist se ltsam  
se lbstbe stim m t, noch , w e nn nich t ge rade  dann, w e nn sie  nich t w e iß, w as sie  tut.



Pe rse polisW W W  - W h at a w onde rful w orld
M arok k o 2006, 
9 9  M in  
Arabisch , fr &  dt Ut.

R.: Faouz i Be nsaidi
K.: Gordon Spoone r
D.:Ne z h a Rah il, 
Faouz i Be nsaidi, 
Fatim a Attif, 
H ajar M asdouk i

Pre ise : M ostra de l 
Cine m a, Ve ne z ia 
Giornati de gli autori

“A bout de  souffle  à 
Casablanca.”  W alte r 
Rugglé

Casablanca ist sow oh l Le ge nde  als auch  re al e xistie re nde  Stadt und 
Faouz i Be nsaidi h at in se ine m  ne ue n Film  be ide s be rück sich tigt, die  
Großstadt, de n Staub de r Pe riph e rie , de n M yth os de s Orte s. H ie r le bt 
Kam e l als Auftragsk ille r in se ine m  Einz im m e r-Pe nth ouse , die  Aufträ-
ge  e rh ält e r übe rs Inte rne t. De r profe ssione lle  H ack e r H ich am , de r da-
von träum t, sich  nach  Europa abzuse tz e n, m isch t sich  abe r, e be nfalls 
übe rs Ne tz, in die  Arbe itsw e lt von Kam e l e in und ve rursach t dadurch  
Proble m e . Die se r ruft nach  je de m  ausge füh rte n Auftrag Souad an, e i-
ne  Ge le ge nh e itsprostituie rte , m it de r e r e be nso ge le ge ntlich  das Be tt 
te ilt und Ne uigk e ite n tausch t. W irk lich  w ich tig w ird ih m  abe r Ke nza, 
die  an e ine r de r am  stärk ste n fre que ntie rte n Kre uzunge n in Casa-b-
lanca de n Ve rk e h r dirigie rt. Z unäch st k e nnt Kam e l nur Ke nzas Stim -
m e , abe r e r w ird nich t lock e r lasse n, e be nsow e nig w ie  sie . 
Be nsaidi h at e ine  se h r distanz ie rte  Burle sk e  inz e nie rt, e r z itie rt das 
Ne onlich t, de n Auftragsk ille r, die  Pe rsone n, die  nur für sich  se lbst ste -
h e n, sich  nur ge le ge ntlich  be ge gne n. Und die  dazuge h örige  Nach t in 
de r Stadt. Er spie lt se lbst die  H auptfigur, androgyn, e insam , de n Ri-
tuale n unte rw orfe n, die  se ine  Rolle  ih m  aufe rle gt, stoisch  und trau-
rig, nach  Sam uraiart e be n. Se in W ide rpart und Anz ie h ungspunk t 
Ke nza ste h t als Ve rk e h rspoliz istin im m e r in de r H itz e  de s Tage s und 
dirigie rt unbe irrbar de n Lärm , ih r Le be n sch e int vollk om m e n ge e r-
de t. Natürlich  k önne n be ide  sch le ch t zue inande r finde n und zw i-
sch e n de n W ide rsprüch e n und de r M ask e rade  und de r Burle sk e  öff-
ne t sich  de r de r Raum , in de m  de r Anspruch  auf Ide ntität zw isch e n 
Rolle  und aus de r Rolle  falle n im m e r w ie de r ne u ve rh ande lt w ird.

Die  Ve rfilm ung de s gle ich nam ige n Com ics.
„De r Film  e rzäh lt in fast im m e r sch w arzw e iß e n e infach e n Bilde rn 
von de m  k le ine n M ädch e n M arjane , das in Te h e ran aufw äch st, in Ö s-
te rre ich  zur Sch ule  ge h t, zw isch e ndurch  w ie de r zurück k om m t nach  
Iran und dann e ndgültig ins Exil nach  Paris ge h t. Die  Ge sch ich te  be -
ginnt m it de r Ve rtre ibung de s Sch ah s, füh rt sich  fort übe r die  ve rra-
te ne n H offnunge n de r Re volution zum  Krie g zw isch e n Iran und 
de m  Irak  und e nde t in de r tyrannisch e n H e rrsch aft de r M ullah s -  
alle s ge se h e n durch  die  Auge n de r H e ranw ach se nde n.
Es ist de r Blick  de r Autorin, die  in de n im m e ns e rfolgre ich e n Com ics 
ih re  e ige ne  Ge sch ich te  e rzäh lt, cle ve r, w itz ig, se lbstironisch , se h r 
traurig m anch m al. Statt digitale  Anim ationste ch nik e n zu ve rw e n-
de n, w urde  de r Film  vollständig ge z e ich ne t. De sh alb sie h t e r tat-
säch lich  aus w ie  die  Büch e r M arjane  Satrapis in Be w e gung.“  
Ve re na Lue k e n
„In de n ach tz ige r Jah re n, als de r Iran ge ge n de n Irak  k äm pfte , 
sch ick te n vie le  Elte rn de r ge h obe ne n M itte lk lasse  ih re  K inde r aus 
Te h e ran in de n W e ste n zur Ausbildung, auch  m e ine  Fam ilie . In Ö s-
te rre ich , m e ine r e rste n Etappe , m usste  ich  oft e rk läre n, dass m e in 
Vate r nich t dre i Fraue n h at und w arum  ich  zu H ause  nich t auf de m  
Kam e lrück e n re ite . Sie  w unde rte n sich , dass ich  sch on Sk i ge fah re n 
w ar und Alk oh ol ge trunk e n h atte . Ste lle n Sie  sich  vor: Sie  k om m e n 
aus de m  dam als sch on se h r m ode rne n Te h e ran in e in k le ine s öste r-
re ich isch e s Ne st -  und m an e rk lärt Ih ne n h ie r die  M ode rne . Die  h at-
te n nich t e inm al e in K ino im  Dorf!“   M arjane  Satrapi

 Fra. 2007, 9 6 M in.
frz. Om U 

R.: M arjane  Satrapi / 
Vince nt Paronnaud

Originalstim m e n: 
Gabrie lle  Lope s, 

Ch iara M astroianni, 
Cath e rine  De ne uve , 

Danie lle  Darrie ux, 
Sim on Abk arian, 

François Je rosm e  

„Pre is de r Jury“  
-  Canne s 2007



4 M onate , 3 W och e n &  2 Tage 4 M onate , 3 W och e n &  2 Tage

De r Film  k om m t zu Be ginn dah e r w ie  e ine  fast dok um e ntari-
sch e  Be sch re ibung de s Alltagsle be ns zw e ie r Stude ntinne n, 
die  sich  e in Z im m e r im  W oh nh e im  e ine r rum änisch e n Stadt 
te ile n. Le be nsm itte l, Luxusgüte r w ie  Z igare tte n und Se ife  
sow ie  Erle bnisse  w e rde n ausge tausch t, Ve rabre dunge n ge -
troffe n, e s w ird ge re de t, ge rauch t. Abe r e s ist k e in Tag w ie  
je de r ande re . 
Die  h übsch e , le ich t ph le gm atisch  sch e ine nde  Gabita ist 
sch w ange r, und sie  w ill abtre ibe n. W ir be finde n uns in de n 
80e r-Jah re n, und in Ce ause scus Rum änie n w urde  Abtre i-
bung, e be nso w ie  Ve rh ütung, für Fraue n unte r 45 m it w e ni-
ge r als 5 K inde rn, sch w e r be straft. Otilia, die  Ve rantw or-
tungsbe w usste , organisie rt für ih re  Fre undin das für alle  
Be te iligte n h öch st ge fäh rlich e  Vorh abe n, abe r e s ge h t e ini-
ge s sch ie f. Das rich tige  H ote l für das Vorh abe n ist ausge -
buch t, und Gabita h at falsch e  Angabe n zu ih re r Sch w ange r-
sch aft ge m ach t. Dr. Be be , de r von e ine r Kom m ilitonin 
e m pfoh le ne  Arzt für de n ille gale n Eingriff, e ntpuppt sich  als 
äuße rst üble r Erpre sse r. 
Ottilia ve rsuch t sich  ge ge n alle  w idrige n Um stände , die  Lü-
ge n und die  Ve rständnislosigk e it se lbst zu be h aupte n und 
Gabita zu h e lfe n. Ange sich ts de s allge m e ine n M ißtraue ns 
und e ine r surre al agie re nde n Um w e lt ist die s e ine  k aum  zu 
be w ältige nde  Aufgabe .

„M it de r h öch ste n Ausz e ich nung für Cristian M ungiu h at 
die  Jury de s Film fe stivals in Canne s nich t nur e inw andfre i-
e n Ge sch m ack  und e ine n H auch  W age m ut be w ie se n, son-

de rn auch  e in Ge h e im nis ge lüfte t, das bish e r nur Cine aste n 
k annte n: In e inige n Jah re n w ird Rum änie n, das aus e ine m  
politisch e n Raum  k om m t, in de m  das K ino durch  de n Staat 
re gle m e ntie rt w urde , de r ne ue  Z ufluch tsort de s K inos se in. 
Z um  e ine n, w e il sich  Produk tionsfirm e n aus alle r W e lt, vor-
an H ollyw ood und Frank re ich , dort um  die  Studios stre ite n, 
die  h e ute  zu de n billigste n ge h öre n. Z um  ande re n, w e il aus 
de n Buk are ste r Film h och sch ule n se it e ine m  h albe n Jah r-
z e h nt e ine  ne ue  Gruppe  se h r junge r K inom ach e r h e rvorge -
gange n ist, die  alle  de n W unsch  h abe n, die  sch m e rz h afte n 
Übe rgänge  zu be z e uge n, die  die  rum änisch e  Be völk e rung 
nach  Ce auce scu e rle bte .“  Ph ilippe  Azoury / Libe ration  

Ek k e h ard Knöre r fragt Nik olaj Nik itin, Film e xpe rte  für 
Oste uropa
taz: H e rr Nik itin, vor zw e i Jah re n ge w ann Cristi Puiu m it 
„Th e  De ath  of M r. Lazare scu“  in Canne s de n Pre is de r Re ih e  
„Un Ce rtain Re gard“ , je tzt e rh ält Cristian M ungiu m it „4 
M onate , 3 W och e n, 2 Tage “  gar die  Golde ne  Palm e . Es ist 
sch on von e ine r „Buk are ste r Sch ule “  die  Re de  -  zu Re ch t? 
Nik olaj Nik itin: Auf je de n Fall. Cristi Puius inte rnationale r 
Erfolg h at e ine  Art W e lle  ausge löst, e s lie fe n danach  noch  e i-
ne  ganze  Re ih e  ne ue r rum änisch e r Autore nfilm e  auf de n 
Fe stivals, die  auch  vie l Lob und Ausz e ich nunge n e rh alte n 
h abe n -  e s k ann durch aus von e ine r rum änisch e n "Nouve lle  
vague " ge sproch e n w e rde n. ...

“ 4 luni, 3 saptam ini si 2 z ile “  
Rum änie n 2007, 100 M in., rum . Om U
R, B : Cristian M ungiu, K  : Ole g M utu

D : Anam aria M arinca, Laura Vasiliu, Vlad Ivanov, 
Ale xandru Potoce an
Golde ne  Palm e  -  Canne s 2007



Die  Une rzoge ne n be z ie h t sich  in die se m  Falle  
auf die  Erw ach se ne n. Ste vie , e in 14jäh rige s M äd-
ch e n, ist Toch te r zw e ie r um h e rz ie h e nde r H ip-
pie s. Aus Sich t de s K inde s w ird die   Ge sch ich te  
e ine r H e ranw ach se nde n e rzäh lt, die  vie l zu früh  
e rw ach se n w e rde n m uß. 
Fortw äh re nd ringt sie  m it de m  unvorh e rse h ba-
re m  Le be nsw ande l de r Elte rn als ne uz e itlich e  
Nom ade n. Als sie  aus Portugal in die  de utsch e  
Provinz  z ie h e n, h offt sie  zum inde st dort auf e in 
norm ale s und ge re ge lte s Fam ilie nle be n. Abe r die  
ne ue  Re alität w ill sich  e infach  nich t e inste lle n und bald w ird de utlich , dass ih re  Elte rn e r-
ne ut in ille gale  Ak tivitäte n ve rstrick t sind, um  ih r Le be n zu finanz ie re n. Um  sich  be i Gle ich -
altrige n inte re ssante r zu m ach e n, gibt Ste vie  vor, die  Toch te r e ine r Diplom ate nfam ilie  zu 
se in. Langsam  abe r sich e r ge rät alle s auße r Kontrolle . 
„Die  Une rzoge ne n ist de r Ve rsuch  auszulote n, w as e in zu früh  e rw ach se ne s K ind dazu be w e gt, 
trotz  vorh ande ne r Lie be  , le tzte ndlich  auszubre ch e n. M e ine  Elte rn w are n H ippie s und ih r 
ch aotisch e s Le be n h at m ir im m e r als le be ndige  Inspirationsque lle  ge die nt. De r ursprüngli-
ch e  Im puls, de r Le itge dank e  zu Die  Une rzoge ne n ist aus die se r Erfah rung e ine s übe rborde n-
de n Ch aos e ntstande n." (Pia M arais) 
D 2007, 9 5 M in., R.: Pia M arais, D.: Céci Ch uh , Birol Üne l, Pascale  Sch ille r, Ge org Frie drich
Rotte rdam  Film fe stival: Tige r Aw ard

De r ne ue  Film  
von Barbara 
Albe rt. Fünf 
Fraue n Anfang 
30 tre ffe n sich  
nach  14 Jah re n 
auf e ine m  Be -
gräbnis in ih re r H e im atk le instadt w ie de r. 
Z w e i Tage  und e ine  Nach t e rle be n sie  ge m e in-
sam ; e ine  Re ise  durch  die  Ve rgange nh e it in 
die  Ge ge nw art be ginnt, in de r alte  Ve rle tzun-
ge n aufbre ch e n, abe r auch  Fre undsch afte n 
w ie de r ge funde n w e rde n. "Ich  e m pfinde  de n 
Film  als atm osph ärisch e  Be standsaufnah m e , 
w obe i m ir die  Kraft die se r Fraue n se h r w ich -
tig w ar, noch  e inm al e tw as anzuge h e n. Dazu 
w ollte  ich  sie  daran e rinne rn, w o sie  h e rk om -
m e n, an die se  Gruppe , die  in ih re r Juge nd 
se h r vie l w ollte . Die se s W olle n ist im  Lauf de r 
Z e it e in bissch e n ve rsch w unde n." B. Albe rt 
Ö  2006, 85', R &  B.: Barbara Albe rt (Nordrand)
M it:  Nina Proll, Birgit M inich m ayr, Gabrie la 
H e ge düs, Ursula Strauss, Kath rin Re se tarits

Falle nab 17.1.

Eine  Re ise  in 
die  e ntfe rnte s-
te n Eck e n de r 
W e lt, um  je ne  
zu finde n, de -
ne n Film e  und 
das Publik um  
noch  im m e r am  H e rz  lie ge n und de re n K inos 
als W oh nz im m e r und soz iale  Tre ffpunk te  fun-
gie re n. Die  W ah l fie l auf vie r Orte , an de ne n e r 
Ge sch ich te n fand, die  e tw as übe r die  Kultur 
de s Z usam m e nle be ns im  je w e ilige n Land e r-
zäh le n, und Be tre ibe r, die  e tw as zu e rzäh le n 
h abe n: Anup m it se ine m  rie sige n W ande rk ino 
in Indie n, die  dre i Fre unde  Lassane , Luc und 
Z ak aria m it ih re m  Ope n-Air-K ino in Ougadou-
gou, Burk ina Faso, Pe nny, die  m it ih re m  K ino 
die  Juge nd in W yom ing, USA re tte n w ill und 
die  w unde rbare  Yong-Sil m it ih re m  aufbaue n-
de n Program m  in e ine r Kolch ose  nah e  Pyöng-
jang, Nordk ore a. DE 2006, 106 M in., B+ R.: Uli 
Gaulk e  (H avanna m i am or, H e irate  m ich !)

Com rade s in dre am sab 3.1.

M ak oto ist 17 Jah re  und spie lt am  lie bste n Base -
ball m it ih re n Fre unde n Kôsuk e  und Ch iak i. In 
de r Sch ule  ist sie  nich t be sonde rs gut und w as 
sie  m it ih re m  Le be n anfange n w ill, w e iß  sie  
auch  noch  nich t. Eine s Tage s e rh ält sie  die  Fä-
h igk e it, durch  die  Z e it zu springe n. Z unäch st e r-
sch e int das Le be n e infach e r: Sie  k ann pe inlich e  
Situatione n ve rm e ide n, ve rge igte  Prüfunge n 
w ie de rh ole n, de r aufk e im e nde n Lie be  von Klas-
se nk am e rade n unte r die  Arm e  gre ife n, k le ine n und große n Katastroph e n aus de m  W e g ge -
h e n. Doch  m it je de m  Eingriff in die  Z e it w ird alle s k om pliz ie rte r.
Le tzte ndlich  lässt sich  das alle s auch  als Ve rw e ige rung de s Erw ach se nw e rde ns le se n -  
sch lie ßlich  unte rnim m t M ak oto die  m e iste n Z e itsprünge  , um  de r Lie be se rk lärung ih re s be s-
te n Fre unde s zu e ntflie h e n -  sie  springt im m e r zurück , nie  in die  Z uk unft. Doch  auf Daue r 
lässt die  Z e it sich  nich t aufh alte n, und so k önnt Ih r Euch  sich e r de nk e n, dass sie  am  Ende  al-
le s dafür tun w ird, dass de r nich t oh ne  sie  in die  Z uk unft springt.
Japane r lie be n W ortk ürz e l. So w ird de r Originaltite l "tok i w o k ak e ru sh ôjo" (das M ädch e n, 
das durch  die  Z e it springt/flie gt) ge rn zu "tok ik ak e " zusam m e nge zoge n. Auch  in De utsch -
land finde t sich  de r lie be voll und w itz ig ge stalte te  Inte rne tauftritt unte r: tok ik ak e .de  

 „Tok i w o k ak e ru sh ōjo“  Japan 2006, 9 8 M in., jap. Om U, R.: M am oru H osada

Das M ädch e n, daß durch  die  Z e it sprang

Die  Une rz oge ne nab 27.12.

ab 3.1.

http://home.snafu.de/fsk-kino/baa.wav
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140 - N8, N29 , Eintritt: 6,50 € , K inotag: Mo.&  D i.: 5 €     
2x Ge s ch e nk guts ch e in: 13 € , 10e r Karte : 50 €  
Program m info: 6140319 5, Vorb e s te llung: 6142464 
e m ail: pos t@ fs k -k ino.de  - Inte rne t: w w w .fs k -k ino.de
uns e re n Strom  b e zie h e n w ir b e i Gre e npe ace -e ne rgy, das  K ino is t rollstuh lge e igne t.
Ne u im  K ino: D VD -Ve rk auf von aus ge w äh lte n Film tite ln.

Das fsk  ist e in unab h ängige s K ino. Es ge h ört w e -
de r e ine r Ke tte  an, noch  ist e s staatlich  ge förde rt

Da w ir zie m lich  viele  e uropäisch e  Film e  ze ige n, 
sind w ir M itglie d b e im  Ne tzw e rk :

✂
Bitte  sch ick t m ir das  fs k  H e ftch e n alle  4 W och e n gratis  
nach  H aus e                                                                   1307
pe r Post an:

pe r e m ail-Anh ang (ca. 800k B, pdf) an:

Coupon aussch ne iden und h e rsch ick en

✂




